
Alle Prüflinge bearbeiten die Aufgaben auf den Seiten 2 und 3. 

Teil A: Sprachbetrachtung 

8:30 Uhr – 8:50 Uhr 
 

 
 
 

 

1. Setze die in den Klammern angegebenen Verben in das Präteritum. 

 

Zu seinem Geburtstag (bekommen)  Tim ein 

neues Smartphone. 

 

Seine  Eltern  (verschweigen)      

Überraschung. 

ihm diese 

 
 

 
2. Finde die vier gesteigerten Adjektive und schreibe die jeweilige Grundform 

dieser Adjektive auf die Zeilen darunter. 
 

Tim gefällt sein nagelneues Smartphone besser als sein altes. Es hat 

passendere Funktionen und ist leicht in der Handhabung. Die derzeitige 

Kameraauflösung ist von höchster Qualität und das Display ist schärfer als 

das seiner zahlreichen Vorgängermodelle. 
 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

3. Formuliere aus allen Wörtern einen Fragesatz. Die vorgegebenen Wörter 
dürfen dabei nicht verändert werden. 

 

zwölf  Akku  der  deines  Hält  Smartphones  neue  Stunden  länger  als 
 

 
 

  ? 
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Punkte 

 
 

 

 



4. Bestimme die jeweilige Wortart der unterstrichenen Wörter und trage sie in 

die Tabelle ein. 
 

Knapp zwei von drei Besitzern eines Smartphones oder Tablet-PCs gaben an, 

dass sie sich mobil informieren und anschließend online kaufen. Knapp 20 

Prozent der Befragten sagten, dass sie sich mobil informieren und 

anschließend in einem Ladengeschäft kaufen. 

 

 

Wort 
 

Wortart 

zwei 
 

eines 
 

informieren 
 

in 
 

 

 
5. Kreuze die richtige Bedeutung der folgenden Redewendungen an. 

 

 

 
wie ein Buch reden 

 Fachsprache verwenden 

 ununterbrochen reden 

 sich sehr gut auskennen 

 über Gelesenes sprechen 

 

 
den Faden verlieren 

 die Umgebung nicht mehr kennen 

 kaputte Kleidung tragen 

 den Freundeskreis wechseln 

 plötzlich nicht mehr weiter wissen 

 

 
etwas in Kauf nehmen 

 sehr viel Geld auf einmal ausgeben 

 Geliehenes nicht zurückgeben 

 Unangenehmes akzeptieren 

 keine Schulden machen 

 

 
hinter dem Mond leben 

 wirklichkeitsfremd sein 

 an Aliens glauben 

 im Dunkeln leben 

 nachts schlafwandeln 

 

 

 

 

 

 

 



 

Prüflinge mit anerkannter Rechtschreibstörung, die Notenschutz gemäß § 34 Abs. 7 

BaySchO beanspruchen, bearbeiten Teil B (Seiten 5 und 6) nicht. 

Teil B: Rechtschreiben 

8:55 Uhr – 9:10 Uhr 
 

 
 
 

1. Im folgenden Text sind vier Wörter falsch geschrieben. 
Suche sie heraus und schreibe sie fehlerfrei auf. 

 

Oft mögen es Jugendliche gar nicht, wenn die Eltern sich bei sozialen 

Netzwerken registriren. Sie sehen dies als Einbruch in ihre persöhnliche 

Welt, in der Eltern erst einmal keinen platz haben. Jugendliche würden auch 

nicht mit den Eltern ins Jugendzentrum gehen, behauptet das Institut für 

Medienpädagogig in München. 

 

 


 





2. Welche Rechtschreibstrategie hilft dir jeweils, dich für die richtige 

Schreibung zu entscheiden? Notiere sie. 
 

Beispielwörter Rechtschreibstrategie 

 

 
etwas Gutes, 

nichts Schlimmes 

 
 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
bitten, essen, 

kommen 
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Punkte 

 
 

 



3. Nur jeweils einer der nachfolgenden Sätze ist vollständig fehlerfrei 2 

geschrieben. Kreuze diesen an. 
 

a) 

 
 

Zu wenig Schlaf, kaum Bewegung und Ernährungsmangel 

können folgen des Internetkonsums sein. 

 
 

Zu wenig Schlaf, kaum Bewegung und Ernehrungsmangel 

können Folgen des Internetkonsums sein. 

 
 

Zu wenig Schlaf, kaum Bewegung und Ernährungsmangel 

können Folgen des Internetkonsums sein. 

 

b) 

 
 Fast jeder verbringt täglich Zeit im Internet, um sich zu 

informieren und Bankgeschäfte abzuwickeln. 

 
 Fast täglich verbringt jeder Zeit im Internet, um sich zu 

informiren und Bankgeschäfte abzuwickeln. 

 
 Fast Jeder verbringt täglich Zeit im Internet, um Bankgeschäfte 

abzuwickeln und sich zu informieren. 

 
 

4. Schreibe den Satz in der richtigen Groß- und Kleinschreibung auf. 2 

WENNDIEELTERNDENCOMPUTERZUMAUSSPIONIERENNUTZEN, 

SCHRÄNKTDASDIEJUGENDLICHENSTARKINIHRERPRIVATSPHÄREEIN. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprachmaterial verändert nach: http://www.spiegel.de/schulspiegel/leben/eltern-bei-facebook-und-twitter-dislike- 

dislike-dislike-a-1042631.html 8 

http://www.spiegel.de/schulspiegel/leben/eltern-bei-facebook-und-twitter-dislike

